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C 49. 1855.Merſeburger Kreis- Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

geweſen iſt:
auf dem Wettiner Steinkohlenwerke:
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2, Quartal. Mittwoch den 20. Juni 1855. Stück 23.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Betriebe der Königlichen Steinkohlenwerke zu Wettin und Löbejün erforderlichen Holzma-

Mittelholz, 50 Fuß lang, 10 Zoll am Stammende und 5 Zoll am Zopfe ſtark,

Schwachholz, 40 Z 7 e 4Kleinholz, 40 5 2Bohlen Klaſſe, 14 Fuß 4 Zoll lang, 1,8 Zoll ſtark und 12 Zoll breit,
2. 9Bretter 1. e e e a e 1722 2. 2 2 2 2 2 2 2 2 7 2 9 2 2Spundebretter 1. Klaſſe, e e 129

ſell zunächſt auf das Jahr 1856 an den Mindeſtfordernden auf dem Wege der Licitation vergeben werden.
Zu dieſer Licitation iſt in dem hieſigen Königlichen Bergamte auf

den 13. Juli c. Vormittags 10 Uhr,
in Termin angeſetzt, und werden diejenigen, welche zur Uebernahme der betreffenden Lieferung geneigt ſind, in dieſem Termine
zu erſcheinen eingeladen.

Nachgebote werden nach dem Schluſſe der Licitation nicht angenommen.
Die betreffenden Bedingungen können in den Wochentagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2

lis 5 Uhr, in dem genannten Geſchäftslocal, wie auch bei dem Bergmeiſter Hoffmann zu Wettin eingeſehen oder auch auf Ver
langen, gegen Entrichtung der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Die nach dem Durchſchnitt zu ermittelnden 3 Mindeſtfordernden haben ſofort eine Caution von 100 Thlr. zu beſtellen
und bleiben an ihre Gebote gebunden, bis an einen von ihnen der Zuſchlag ertheilt iſt.

Zum ohngefähren Anhalten dient, daß nach dem Durchſchnitt der letzten 2 Jahre der jährliche Bedarf folgender

2) auf dem Löbejüner Steinkohlenwerke:

Mittelholz 42 Stämme,78 Stämme,
9

Schwachholgs 530 900Kleinholl 240Bohlen 1. Klaſſe Schock, Schock,22 22Bretter 322. 22 23Spundebretter 1. Klaſſe LZ. 1Eisleben, den 29. Mai 1855.
Königlich Preußiſches Bergamt.

event. die

Wieſen- und Heuverkauf. Circa 9 Morgen
n Meuſchauer Flur und waſſerfrei gelegene Wieſen,
wovon circa 3 Morgen hut- und triftfrei, ſind mit darauf
ehender ſehr ſchöner Erndte ehemöglichſt zu verkaufen,
er Heu und Grummet-Erndte zu verpachten. Auskunft
ſerüber ertheilt der Pr. Secr. Rindfleiſch in Merſeburg.

Dom Nr. 226. iſt ein Familienlogis zu vermiethen.

Ver änderungshalber ſteht in der Unteraltenburg Nr. 799.,
eine Treppe hoch, ein noch neuer Kleiderſchrank nebſt Brod-
und Speiſeſchrank billig zu verkaufen.

Montags, als den 25. Juni a. c. Nachmittags 3 Uhr,
ſollen die der Commun Oberbeuna gehörigen ſüßen und ſauern
Kirſchen verpachtet werden. Das Weitere wird im Termine
bekannt gemacht. Die Gemeinde daſelbſt.



d

ee

e

e

S

S

S e

a e

S e

e

e
S

S

e

e 7
n

208
Für die Waſſerbeſchädigten in den Weichſel und Nogat-

Niederungen, ſowie in den Niederungen der Elbe, ſind ferner-
weit an Unterſtützungen bei der unterzeichneten Kaſſe eingegangen

2 Thlr. Sgr. Pf. vom Rechnungsrath Michaelis,
3 e Landrath Weidlich,3 Regierungsrath Mehler,4 Paſtor Wolf und der Lieder-tafel in Schafſtädt, beim

Abendgottesdienſte am Buß-
tage geſammelt,

5 5 9 e von der Gemeinde Großgräfendorf
mit Strößen,

2 r r Kötzſchen,15 Schladebach,26 6 a Peißen,2 9 e Niederbeung,7 4 e Schlettau,24 e Zweymen mitGöhren,

J 25 Cracau,2 20 Weßmar,3 5 e vom Paſt. Müller daſ. in der Pa-
rochie Weßmar mit Raßnitz geſamm.

55 5 e vwonm hieſigem Magiſtrate,
1410 von F. v. H. in R.,1 10 von H. G. hier,

110 Thlr. 2 Sgr. Pf. Summa. Hierzu
96 27 6 e nach der Bekanntmachung vom

21. Mai er.
206 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Summa Summarum.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
Königliche Kreiskaſſe.

Auction. Sonnabend den 23. d. Mts.,
von früh S Uhr an, ſollen im Saale des Herrn
Frank allhier 1 Schreibe- und 1 Kleiderſecretair, Sopha,
Spiegel, Näh-, Waſch und andere Tiſche, Kleiderſchränke,
div. Stühle, 7 Kiſten Cigarren, 500 Paquete Taback u. dergl.
mehr, ſowie auch eine Drehbank, meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung, verſteigert werden.

Zu dieſer Auction können noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Pferdeauetion.
20 Stück gute 4 und 5 jährige Pferde, welche

die diesjährige Landwehrübung für den Kreis Naum-
burg mitgemacht haben ſollen in Weißenfels den 22. Juni,
Vormittag 9 Uhr, im Gaſthof zum Nelkenbuſch verauctionirt
werden.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen des Rittergutes Netzſchkau

an Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſollen
Sonnabend den 23. Juni d. J.,

Vormittags 10 Uhr, unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

Das bisher vom Regierungs Buchhalter Herrn Schmidt
innegehabte Logis iſt vom 1. October er. ab für 60 reſp. 80
Thlr. zu vermiethen. Näheres beim Kaufmann A. Müller,
Breiteſtraße.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Johann Gott-

fried Schuncke zu Schotterei gehörigen Grundſtücke, als
A. das Nachbargut zu Schotterei an Haus, Eingebäuden,

Hof, Garten und Zubehör und den dazu gehörigen Plä-
nen Nr. 157. 157 a. 133. und 17 a. der Karte, an
zuſammen 31 Morgen 31 Ruthen Feld in Schottereier
Flur, subh Nr. 4. des Hypothekeubuchs;

B. ein Garten in dem Dorfe Schotterei am Bache und am
Frohndorfer Anger, unter derſelben Nummer des Hypo-
thekenbuchs

C. das Planſtuück in Schottereier Flur, Nr. 17 b. der Karte,
an 23 Morgen 100 Ruthen Feld

D. das Planſtück in derſelben Flur Nr. 116. der Karte,
an 24 Morgen 169 Ruthen Feld,

beide walzend und an die Stelle der Folio 39. des Flux-
c tetenres eingetragenen Grundſtücke angewieſen,

nebſt
E. dem in dem Planſtücke Nr. 17. der Karte mit enthaltenen

Steinbruche in Schottereier Flur,
abgeſchätzt und zwar

ad A. auf 3375 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf.,
ad B. auf 707 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf.,
ad C. auf 1699 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.,
ad D. auf 1799 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. und
ad D. auf 581 Thlr. 10 Sygr.,

zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Ver
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſollen auf den Antrag der Erben erbtheilungshalber auf

den 4. Juli d. J., von früh 10 Uhr an,
an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt freiwillig ſubhaſtirt werden.

Lauchſtädt, den 30. Mai 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Kötzſchen gehörigen Süßkirſchen au

der Merſeburg -Weißenfelſer Chauſſee und die ihr gehörige
ſauern Kirſchen auf dem Commun-Anger, ſollen den 23. Jun
c. Abends 7 Uhr, auf dem Anger verpachtet werden. Di
nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchen den 18. Juni 1855.
Lingslebe, Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Sämmtliche der Gemeinde Niederclobicau gehörigen dies

jährigen Kirſchen ſollen
Sonnabend den 23. Juni e.

Mittags 1 Uhr, in der Schenke hierſelbſt verkauft werden.
Niederclobicau, den 16. Juni 1855.

Der Ortsrichter Richter.
Kirſchenverpachtung. Montag, den 25. Juni c.

Nachmittags 3 Uhr, ſollen die auf der Halle Naumburg
Straße, den Gemeinden Schadendorf und Kleingräfendorf ge
hörigen ſüßen und ſauren Kirſchen in der Schenke zu Scha
dendorf an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Schadendorf und Kleingräfendorf, den 18. Juni 1855.
Die Gemeinde-Behörden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Zweyme

und Göhren auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen Frei
tag den 22. Juni, Mittag 12 Uhr, im Gaſthauſe zu Zweyme
beſtbietend gegen Bedingungen verpachtet werden.

Die Gemeinde.
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Gott aals: F Dr. Borchardt's nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 2 S 2222äuden, D B ORCIIARD I genau berechnete und überaus glücklich kombinirte aro- Se e

n Plä- e ſ. e e e Kräuter- Seife nimmt 7te an i t n h urch ihre S bis jetzt unerreichten a charakteriſtiſchen 2 7ttereier rau C C C Arrag', e allen vorhandenen derartigen Toilett- S z
e artikeln unbeſtritten den erſten Rang ein und eignet ſich9 am (in verſiegelten Original-Päckchen à 5 Sgr. gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art. e s a 22

ypo- 7 Das glückliche Reſultat einer vorgeſchrittenen, ſorg S k.g 72 5Kuve Dr. IIAR I'UN G S re ſchenpewüehtengs Erkenntniß, ſind die Dr. Mar- 27 I
ne tung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel beſtimmt, SKarte Chinarinden 2 Oel ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig zu ergänzen: dient das r

1 Ehinarinden-Oelzur Conſervirungder Haare Zſses Fl (in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen überhaupt, ſo iſt die Kräuter-Pomade zur Wie S s 2
len à 10 Sgr.) dererweckung und Belebung des Haarwuchſes

Aw7 e angezeigt erhöht erſteres die Elaſtizität und Farbe des Jhaltenen 1 al be P 4) m l c M Haares, ſo ſchützt letztere vor deſſen frühzeitigem Er S S
d 8 bleichen und Ausfallen, indem ſie der Epidermis eine 22 S(in verſtegelten und in Glaſe geſtempelten Tiegeln neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Haar Da e

à 10 Sgr. zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt. S P
Dr. Suin's aromatiſche ZahnPaſta oder 7Dr. S in de Boutemard's Zahnſeife, allgemein mit beſonderer Voliebe als das s S s S

nniverſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs- und Ver-
R ſchönerungs Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches S Sden Ver i W V anerkannt, reinigt bei weiten angenehmer und S

n Taxe ſchneller als die verſchiedenen Zahnpulver, und r Suf (in und S Päckchen à 12 und 6 Sgr.) ertheilt gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt 9
wohlthätige, liebliche Friſche. J
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I Mit Raiſer(. Königl. Allerh. Privilegium u. Rönigl. Preuß. u. Königl. Bayr. Allerh. Approbatton.

den.
e

F. Alleiniges Depot für Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung.
Rirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 23. Juni e. Nachmittags 4 Uhr, ſollen
chen auf die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Frank
gehörigen leben in der Gemeindeſchenke öffentlich beſtbietend verpachtet
3. Jung werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

n. Di Die Gemeinde daſelbſt.acht. Zwei geräumige Unterſtuben mit 3 Stubenkammern und
Zubehör werden zu Michaelis d. J. miethlos und ſind zu ver-
miethen Brühl Nr. 340., eine Treppe hoch.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.
Zu vermiethen iſt eine Wohnung mit Pferdeſtall und

voden in Nr. 178. in der gr. Rittergaſſe.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-

hter. thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu belebt
Funi cund das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders
mburggenpfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu werden da

ndorf ges den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt. Preis
zu Schapdas große Glas 7 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr. mit Ge-
Die Be e hen kng. Jedes Glas iſt mit dem Petſchaft C. JAIN

verſchloſſen.

1855. Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
den. Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Beſte doppelt geſiebte engliſche Nußkohlen
weyme ind wieder eingetroffen.

llen Frä] Auch halte ich fortwährend Lager von Zwickauer Stein-
weymiohlen und Coagks.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
H. Herrmann in der Riſchmühle.

ichter.

gen dies

rden.

inde.

vergüten waren.

Speichen und Felgen ſind wieder vorräthig.
Merſeburg, den 18. Juni 1855.

H. Herrmann in der Riſchmühle.
Lokal-Veränderung. Meinen werthen Kunden und

einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich jetzt Saalgaſſe
Nr. 409. im ehemaligen Spiringſchen jetzt Kobitzſch'ſchen Hauſe,

Albrecht, Schuhmachermeiſter.

Lotterie Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 112. Lotterie, deren Ziehung am 11. und

12. Juli d. J. ſtattfindet, ſind ganze, halbe und Viertellooſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Der ſo eben erſchienene Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt

für 1854 legt dar, daß in Folge eines wiederum ſehr bedeu-
tenden Zugangs an neuen Mitgliedern der Verſicherungsbeſtand
auf 18,858 Perſonen mit 29,894,600 Thlr. Verſicherungsſumme
geſtiegen iſt, daß die Jahreseinnahme 1,358,971 Thlr. betra-
gen hat und daß für 375 Geſtorbene 604,200 Thlr. 45,628
Thlr. weniger als die rechnungsmäßige Erwartung zuDer Bankfonds hat ſich. auf 7,763,122 Thlr.

gehoben wovon 1,340,683 Thlr. als reiner Ueberſchuß
in den nächſten 5 Jahren in dieſem mit 30 Procent der
Prämie unter die Verſicherten vertheilt werden. Bericht
und Antragsformulare ſind unentgeltlich zu haben bei

J. F. Grumbach in Merſeburg.
Ed. Benold in Halle.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

2 Treppen hoch, wohne.



D.

tS

h

a e

Die General- Verſammlung des hieſigen Ver-
ſchönerungs- Vereins

wird unter Vorſitz des Herrn Reg. Präſidenten von Wedell
Freitag den 22. Juni 1855, Nachmitt. um 5 Uhr,
im großen Rathhausſaal ſtattfinden und werden alle Theilneh-
mer und Mitglieder ergebenſt eingeladen.

Concert Anzeige.
Freitag den 22. Juni Garten Concert auf der Funken-

burg bei brillanter Garten -Beleuchtung.

Anfang 7 Uhr. Braun.Folgende Pfandſcheine, Nr. 17,812. 14,837. 17,505.
19,147., ſind als verloren bei mir angezeigt worden, ich fordere
die etwaigen Finder dieſer Scheine hierdurch auf, dieſelben an
mich abzugeben oder ihre ſonſtigen Anſprüche daran mir zu
wiſſen zu thun, widrigenfalls nach Ablauf von 14 Tagen die
Pfänder den Eigenthümern ausgehändigt werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.
Kundius, Leihhausbeſitzer.

Schuhmacher, welche das Anfertigen der Tuchſchuhe ver-
ſtehen und dauernde Beſchäftigung ſuchen, können ſich melden

bei Kundius.vEin mit guten Zeugniſſen verſehener Diener wird geſucht.

Das Nähere in der Expedition d. Bl.
Merſeburg den 14. Juni 1855.

Einige geſchickte Tiſchler können noch dauernd beſchäftigt
werden für die Spielwaarenfabrik von Auguſt Götzinger.

Ein ordentliches, in aller Hausarbeit erfahrenes Mädchen
findet zum 1. Juli einen guten Dienſt. Zu erfragen bei
Herrn Lots.

Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege von der Neumarkts-
brücke durch die Oberburgſtraße bis zum Kaufmann Tetzner-
ſchen Hauſe in der Oberaltenburg ein Sonnenſchirm Knicker
von grauem Atlas mit roſa Futter und grau und roſa Frangen,
in einem weißen Ueberzuge, verloren gegangen. Um Rückgabe
des Schirmes gegen eine angemeſſene Belohnung Ober-
altenburg Nr. 651., eine Treppe hoch wird gebeten.

Bitte.Am 17. Juni iſt ein Kangrienvogel aus einer Hecke ent-
flohen. Sollte derſelbe irgendwo eingefangen worden ſein, ſo
wird gebeten, denſelben gegen einen jungen Kanarienvogel ab-
geben zu wollen Hältergaſſe Nr. 657.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Auguſt

etwas zu borgen oder ihm auf meinen Namen etwas verab-
folgen zu laſſen da ich im erſten Falle für denſelben nichts
zurückzahlen, im zweiten die von ihm ohne mein Wiſſen er-
hobenen Gelder unbedingt nochmals fordern werde.

Merſeburg, den 18. Juni 1855.
Der Fuhrmann Walther.

Dem Herrn Paſtor Schellbach für die am letzten Sonn-
tage zur Feier der Schlacht bei Belle-Alliance in hieſtger
Kirche gehaltene, alle Herzen tief ergriffene Predigt unſern tief-
gefühlteſten Dank. Der Allmächtige möge erfüllen, was Sie
und wir mit Jhnen erflehet haben.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
Der Kriegerverein.

210

I Bekanntmachung.
Jch mache hiermit bekannt, daß alle diejenigen welche

Brennmaterialten an Braunkohlen und Torfſſteinen aus der
Schacht zu Wallendorf von mir empfangen haben, alle Gelder
von heutigem Tage an gefälligſt an mich zahlen mögen.

Pretzſch, den 16. Juni 1855.
Kohlenbeſitzer Gottlob Schumann.

Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit,
welche uns bei dem Tode unſeres Gatten und Vaters des
Lohnfuhrherrn und Stadtverordneten Eichhof hier, ſo wie
bei deſſen Beerdigung zu Theil geworden ſind, ſagen wir hier-
mit unſern tiefgefühlteſten Dank ſowohl denen die ſeinen
Sarg ſo ſinnig mit Kränzen ſchmückten, als auch denen die
ſeinen Sarg in Liebe begleiteten namentlich aber dem Herrn
Diaconus Burghardt für die am Grabe geſprochenen troſt
reichen Worte.

Merſeburg den 18. Juni 1855.
Die Hinterbliebenen.

Dank dem Karl Friedrich Wilhelm Fiſcher aus Zöſchen,
Schornſteinfegermeiſter, bis jetzt aber noch ohne Beſetzung, Nr.
zur Zeit bei der diesjährigen Landwehr- Uebung des 12. Land J ſam
wehrHuſaren Regiments 4. Escadron, welcher mit großer Joh
Thätigkeit und Lebensgefahr bei der Feuersbrunſt unſern Ort, 4 e
namentlich mein Eigenthum, durch ſeine Anführung mit einigen ſ Reg

Mitgehülfen gerettet hat. dEin Gemeindemitglied aus Röſſen. an
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 16. Juni 1855.

Weizen 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 2 22 i 6 2 28 9Gerſte 2

1

J 2 v V

7v W

1 0
W W W

v V V

Hafer 1 6 3 1 9v I vomKirchennachrichten von Merſeburg. Jahr

Dom. Vaeat. auStadt. Geboren: dem Zimmermann Hübner eine Tochter z den
Schuhmacher Albrecht eine Tochter dem Handarbeiter Hünſch eine Tochter

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Gepäckträgers Pertus 2 M. 1 V.
alt, an Krämpfen der Bürger u. Lohnfuhrherr C. F. Eichhof, 55 J. 5 M. 3 V. au
alt ein unehel. Sohn, 5 M. 2 W. alt, an Krämpfen eine unehel. Tochte,,
5 M. 2 W. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geboren: dem Schiffer Rötzſcher ein Sohn dem

Gerichtsactuar Dünnebier Zwillingstöchter. Geſtorben: die jüngere Ha
Tochter des Handarbeiters Jahn, 3 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Gaudig eine Tochter.
Geſtorben: der Hausbeſitzer Kugler, 72 J. 5 M. alt, am Schlagfluß

der Handarbeiter Mangold, 79 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche eine außck
ehelichte Tochter, 7 M. alt, an Verzehrung Jgfr. Henriette Erdmuthe Hell
mich, 63 J. 7 M. alt, an Leberverhärtung.

Charade. (Dreiſylbig.)
Ein Glied nennt Euch die erſte Sylbe,
Das wohl vom Elephanten bis zur Milbe
Nicht leicht ein Thier entbehren kann
Doch führt es andre Namen dann und wann.
Die beiden letzten Shylben, ob ſie ſchon
Gewöhnlich mehr, als andre ihres Gleichen,
Geſchicklichkeit und Kunſt erreichen,
Nennt man doch oft zu Spott und Hohn.
Das Ganze wird zwar überall getroffen
Doch darf man es in einer größern Stadt,
Wo oft ſo Mancher Langeweile hat,
Am Sicherſten zu finden hoffen.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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